
SNCF: TER-Verkehr in Okzitanien nach Angriff auf zwei Kontrolleure
gestört
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Kontrolleure der SNCF legten die Arbeit nieder und machten von ihrem Streikrecht
Gebrauch, nachdem zwei Kollegen am späten Abend des 11. November angegriffen
wurden.

Zwei Kontrolleure der SNCF wurden am Freitag, dem 11. November, in Port-la-Nouvelle
(Aude) angegriffen, wie der Sender France 3 Okzitanien berichtete. Der TER-Verkehr in der
Region ist am Samstag, dem 12. November, noch nicht wieder normal angelaufen, nachdem
mehrere Kontrolleure der SNCF ihre Arbeit niedergelegt und ihr Streikrecht in Anspruch
genommen haben.

Der Angriff soll sich während einer Fahrscheinkontrolle eines Fahrgastes ereignet
haben, der aus Verärgerung über eine Geldstrafe einem der beiden Kontrolleure
einen Faustschlag versetzt haben soll. Die beiden Eisenbahner mussten ärztlich versorgt
werden und eine polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet worden.

Der TER-Verkehr ist laut Midi Libre derzeit teilweise unterbrochen, der TGV- und Intercity-
Verkehr ist nicht beeinträchtigt. Die SNCF gab bekannt, dass Busverbindungen eingerichtet
wurden, um die gestrichenen TER-Züge zu ersetzen.


